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BESONDERE 
HINWEISE

 ○ Das Gerät kann von Kindern ab 3 Jah-
ren sowie von Personen mit verringerten 
physischen, sensorischen oder mentalen 
Fähigkeiten oder Mangel an Erfahrung und 
Wissen benutzt werden, wenn sie beauf-
sichtigt werden oder bezüglich des sicheren 
Gebrauchs des Gerätes unterwiesen wur-
den und die daraus resultierenden Gefah-
ren verstanden haben. Kinder im Alter von 3 
bis 8 Jahren dürfen nur die am Gerät ange-
schlossene Armatur bedienen. Kinder dür-
fen nicht mit dem Gerät spielen. Reinigung 
und Benutzer-Wartung dürfen nicht von 
Kindern ohne Beaufsichtigung durchgeführt 
werden.

 ○ Bei festem Anschluss an das Stromnetz 
über eine Geräte-Anschlussdose muss das 
Gerät über eine Trennstrecke von mindes-
tens 3 mm allpolig vom Netzanschluss ge-
trennt werden können.

 ○ Das Anschlusskabel darf bei Beschädigung 
oder Austausch nur durch eine vom Herstel-
ler berechtigte Fachkraft mit dem originalen 
Ersatzteil ersetzt werden.

 ○ Schließen Sie das Gerät nicht über eine 
Zeit schaltuhr an.

 ○ Befestigen Sie das Gerät wie in Kapitel „In-
stallation / Montage“ beschrieben.

 ○ Beim Aufheizen tropft das Ausdehnungs-
wasser aus dem Armaturenauslauf.

 ○ Das Gerät darf nur mit einer offenen (druck-
losen) Armatur installiert werden.

 ○ Setzen Sie das Gerät keinem Wasserdruck 
aus.

 ○ Der Auslauf der Armatur hat die Funktion 
einer Belüftung. Kalk kann den Auslauf 
verschließen und das Gerät unter Druck 
setzen.

 ○ Verschließen Sie niemals den 
Armaturenauslauf.

 ○ Verwenden Sie nur spezielle Strahlregler für 
drucklose Warmwasserspeicher.

 ○ Verwenden Sie keinen Schlauch zur Verlän-
gerung des Armaturenauslaufs.

 ○ Entleeren Sie das Gerät wie in Kapitel 
„Installation / Wartung / Gerät entleeren“ 
beschrieben.
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Bedienung - für den Benutzer und die Fachkraft

BEDIENUNG
1. Allgemeine Hinweise

Die Kapitel „Besondere Hinweise“ und „Bedienung“ rich-
ten sich an den Gerätebenutzer und die Fachkraft.
Das Kapitel „Installation“ richtet sich an die Fachkraft.

 Hinweis
Lesen Sie diese Anleitung vor dem Gebrauch sorg-
fältig durch. Bewahren Sie sie auf.
Geben Sie die Anleitung ggf. an einen nachfolgen-
den Benutzer weiter.

1.1 Sicherheitshinweise
1.1.1 Aufbau von Sicherheitshinweisen

!  SIGNALWORT Art der Gefahr
Hier stehen mögliche Folgen bei Nichtbeachtung 
des Sicherheitshinweises.
 » Hier stehen Maßnahmen zur Abwehr der Gefahr.

1.1.2 Symbole, Art der Gefahr
Symbol Art der Gefahr
 
 

Verletzung 
 

 
 

Stromschlag 
 

 
 

Verbrennung
(Verbrennung, Verbrühung) 

1.1.3 Signalworte
SIGNALWORT Bedeutung
GEFAHR Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzun-

gen oder Tod zur Folge haben.
WARNUNG Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzun-

gen oder Tod zur Folge haben kann.
VORSICHT Hinweise, deren Nichtbeachtung zu mittelschweren 

oder leichten Verletzungen führen kann.

1.2 Andere Markierungen in dieser 
Dokumentation

 Hinweis
Allgemeine Hinweise werden mit dem nebenstehen-
den Symbol gekennzeichnet.
 » Lesen Sie die Hinweistexte sorgfältig durch.

Symbol Bedeutung
 
 

Sachschaden
(Geräte-, Folge-, Umweltschaden) 

 
 

Geräteentsorgung 
 

 » Dieses Symbol zeigt Ihnen, dass Sie etwas tun müs-
sen. Die erforderlichen Handlungen werden Schritt 
für Schritt beschrieben.

1.3 Maßeinheiten

 Hinweis
Wenn nicht anders angegeben, sind alle Maße in 
Millimeter.

2. Sicherheit
2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

Das offene (drucklose) Gerät ist für die Erwärmung von 
Trinkwasser bestimmt. Das Gerät kann eine Entnahme-
stelle versorgen.
Das Gerät ist für den Einsatz im häuslichen Umfeld vor-
gesehen. Es kann von nicht eingewiesenen Personen si-
cher bedient werden. In nicht häuslicher Umgebung, z. B. 
im Kleingewerbe, kann das Gerät ebenfalls verwendet 
werden, sofern die Benutzung in gleicher Weise erfolgt.
Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt 
als nicht bestimmungsgemäß. Zum bestimmungsgemä-
ßen Gebrauch gehört auch das Beachten dieser Anlei-
tung sowie der Anleitungen für eingesetztes Zubehör.

2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

 WARNUNG Verbrennung
Die Armatur kann während des Betriebs eine Tem-
peratur von über 60 °C annehmen.
Bei Auslauftemperaturen größer 43 °C besteht Ver-
brühungsgefahr.

!  WARNUNG Verletzung
Den Temperatur-Einstellknopf darf nur eine Fach-
kraft abziehen.

!  WARNUNG Verletzung
Das Gerät kann von Kindern ab 3 Jahren sowie von 
Personen mit verringerten physischen, sensori-
schen oder mentalen Fähigkeiten oder Mangel an 
Erfahrung und Wissen benutzt werden, wenn sie 
beaufsichtigt werden oder bezüglich des sicheren 
Gebrauchs des Gerätes unterwiesen wurden und die 
daraus resultierenden Gefahren verstanden haben. 
Kinder im Alter von 3 bis 8 Jahren dürfen nur die 
am Gerät angeschlossene Armatur bedienen. Kinder 
dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Reinigung und 
Benutzer-Wartung dürfen nicht von Kindern ohne 
Beaufsichtigung durchgeführt werden.

Falls Kinder oder Personen mit eingeschränkten kör-
perlichen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten das 
Gerät benutzen, empfehlen wir eine dauerhafte Tempe-
raturbegrenzung. Die Begrenzung kann eine Fachkraft 
einstellen.

!  Sachschaden
Das Gerät und die Armatur sind vom Nutzer vor Frost 
zu schützen.

!  Sachschaden
Setzen Sie den Warmwasserspeicher keinem Druck 
aus. Der Auslauf der Armatur hat die Funktion einer 
Belüftung. Kalk kann den Auslauf verschließen und 
so das Gerät unter Druck setzen.
 » Verschließen Sie niemals den Armaturenaus-

lauf.
 » Verwenden Sie nur spezielle Strahlregler für 

drucklose Warmwasserspeicher.
 » Verwenden Sie keinen Schlauch zur Verlänge-

rung des Armaturenauslaufes.

!

!
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Bedienung - für den Benutzer und die Fachkraft

!  Sachschaden
Das Anschließen des Gerätes über eine Zeitschal-
tuhr verursacht ein unbeabsichtigtes Rücksetzen 
des Sicherheitstemperaturbegrenzers.
 » Schließen Sie das Gerät nicht über eine Zeit-

schaltuhr an das Stromnetz an.

2.3 Prüfzeichen
Siehe Typenschild am Gerät.

3. Gerätebeschreibung
Das offene (drucklose) Gerät hält ständig den Wasser-
inhalt mit der vorgewählten Temperatur bereit. Das Gerät 
schaltet sich automatisch ein, sobald die Temperatur im 
Gerät unter den eingestellten Wert sinkt.
Beim Aufheizen tropft das Ausdehnungswasser durch die 
Entnahmearmatur.
Das Gerät darf nur mit Armaturen für offene (drucklose) 
Warmwasserspeicher installiert werden (siehe Kapitel 
„Installation / Gerätebeschreibung / Zubehör“).
Je nach Jahreszeit ergeben sich bei verschiedenen Kalt-
wassertemperaturen unterschiedliche maximale Misch-
wasser- und Auslaufmengen.

3.1 Bedienung
Die gewünschte Warmwasser-Auslauftemperatur können 
Sie am Temperatur-Einstellknopf stufenlos einstellen. 
Während des Aufheizvorgangs leuchtet die Aufheizan-
zeige.

26
_0

2_
06

_0
04

1

1

2

1 Temperatur-Einstellknopf
2 Aufheizanzeige
Systembedingt können die Temperaturen vom Soll-Wert 
abweichen.
• kalt. Bei dieser Einstellung ist das Gerät vor Frost 

geschützt. Die Armatur und die Wasserleitung sind 
nicht geschützt.

E ca. 40 °C
e empfohlene Energiesparstellung (ca. 60 °C), geringe 

Wassersteinbildung

 Hinweis
Die Fachkraft kann eine Temperaturbegrenzung am 
Gerät vornehmen (siehe Kapitel „Installation / Ein-
stellungen / Temperaturbegrenzung einstellen“).

4. Reinigung, Pflege und 
Wartung
 » Verwenden Sie keine scheuernden oder anlösenden 

Reinigungsmittel. Zur Pflege und Reinigung des Ge-
rätes genügt ein feuchtes Tuch.

 » Kontrollieren Sie regelmäßig die Armatur. Kalk am 
Auslauf können Sie mit handelsüblichen Entkal-
kungsmitteln entfernen.

Fast jedes Wasser scheidet bei hohen Temperaturen Kalk 
aus. Dieser setzt sich im Gerät ab und beeinflusst die 
Funktion und Lebensdauer des Gerätes. Die Heizkörper 
sollten deshalb bei Bedarf entkalkt werden. Die Fachkraft, 
welche die örtliche Wasserqualität kennt, nennt Ihnen den 
Zeitpunkt für eine Entkalkung.

5. Störungsbehebung
Problem Ursache Behebung
Das Gerät liefert kein 
warmes Wasser.

Der Temperatur-Ein-
stellknopf ist auf „•“ 
gestellt.

Schalten Sie das 
Gerät durch Drehen 
des Temperatur-Ein-
stellknopfes ein.

 
 

Am Gerät liegt keine 
Spannung an. 

Prüfen Sie den Ste-
cker / die Sicherungen 
in der Hausinstalla-
tion.

Wasser kann nur mit 
einer verminderten 
Zapfmenge gezapft 
werden.

Der Strahlregler in der 
Armatur ist verkalkt 
oder verschmutzt.

Reinigen / entkalken 
Sie den Strahlregler.

Starke Siedegeräu-
sche im Gerät.

Das Gerät ist verkalkt. Lassen Sie das Gerät 
von einer Fachkraft 
entkalken.

Wasser tropft während 
des Aufheizvorganges 
aus dem Armaturen-
auslauf.

Das Wasser dehnt 
sich beim Aufheizen 
aus. 

Das ist ein normaler 
Vorgang. Der Vorgang 
endet nach der Auf-
heizung des Gerätes.

Wenn Sie die Ursache nicht beheben können, rufen Sie 
eine Fachkraft. Zur besseren und schnelleren Hilfe teilen 
Sie ihm die Nummern vom Typenschild mit:

Typ:
E-Nr.
F-Nr.

 . . . . . .
: . . . . . .
: . . . . . .

26
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Installation - für die Fachkraft

INSTALLATION
6. Sicherheit

Die Installation, Inbetriebnahme sowie Wartung und Re-
paratur des Gerätes darf nur von einer Fachkraft durch-
geführt werden.

6.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
Wir gewährleisten eine einwandfreie Funktion und Be-
triebssicherheit nur, wenn das für das Gerät bestimmte 
Originalzubehör und die originalen Ersatzteile verwendet 
werden.

6.2 Vorschriften, Normen und 
Bestimmungen

 Hinweis
Beachten Sie alle nationalen und regionalen Vor-
schriften und Bestimmungen.

7. Gerätebeschreibung
Das Gerät ist zur Versorgung einer Entnahmestelle für die 
Erwärmung von Kaltwasser bestimmt. Das Gerät darf nur 
mit einer offenen (drucklosen) Armatur installiert werden.
Das offene (drucklose) Gerät ist nur für eine Untertisch-In-
stallation geeignet.

7.1 Lieferumfang
Mit dem Gerät wird geliefert:

 ○ Wandaufhängung

7.2 Zubehör
Für die offene Betriebsweise sind die folgenden Armatu-
ren als Zubehör erhältlich:
Ü 230 - Temperierbatterie für den Waschtisch

8. Vorbereitungen
 » Spülen Sie die Wasserleitung gut durch.

Wasserinstallation
Ein Sicherheitsventil ist nicht erforderlich.

Armaturen
Geschlossene Armaturen sind nicht zulässig.
 » Montieren Sie eine offene Armatur.

8.1 Montageort

!  Sachschaden
Die Installation des Gerätes darf nur in einem frost-
freien Raum erfolgen.

!  Sachschaden
Montieren Sie das Gerät an die Wand. Die Wand 
muss ausreichend tragfähig sein.

 Hinweis
Achten Sie darauf, dass das Gerät für Wartungsar-
beiten frei zugänglich ist.

Montieren Sie das Gerät senkrecht und in der Nähe der 
Entnahmestelle.

8.1.1 Untertisch-Installation

 Hinweis
Der WO 5 U-S ist nur für eine Untertisch-Installation 
geeignet. Die Wasseranschlüsse des Gerätes zeigen 
nach oben.
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9. Montage
9.1 Montage des Gerätes

 » Übertragen Sie die Maße der Bohrlöcher auf die 
Wand (siehe Kapitel „Technische Daten / Maße und 
Anschlüsse“).

 » Bohren Sie die Löcher und setzen Sie geeignete 
Dübel ein.

 » Befestigen Sie die Wandaufhängung mit geeigneten 
Schrauben.

 » Hängen Sie das Gerät auf die Wandaufhängung.

9.2 Wasseranschluss

!  Sachschaden
Führen Sie alle Wasseranschluss- und Installations-
arbeiten nach Vorschrift aus.

!  Sachschaden
Das Gerät kann undicht und funktionsunfähig wer-
den.
 » Setzen Sie das Gerät keinem Wasserdruck aus.
 » Vertauschen Sie nicht die Wasseranschlüsse.
 » Stellen Sie die Durchflussmenge ein (siehe An-

leitung der Armatur). Beachten Sie die maximal 
zulässige Durchflussmenge bei voll geöffneter 
Armatur (siehe Kapitel „Installation / Technische 
Daten / Datentabelle“).

!  Sachschaden
Beim Festdrehen der Verschraubungen müssen Sie 
mit einem geeigneten Schraubenschlüssel gegen-
halten.

D
00

00
04

04
19

Ordnen Sie die Farbkennzeichnung der Armaturen-Was-
seranschlüsse und des Gerätes einander zu:

 ○ Rechts blau = „Kaltwasser Zulauf“
 ○ Links rot = „Warmwasser Auslauf“
 » Schrauben Sie die Wasseranschlüsse der Armatur 

fest an das Gerät.

 Hinweis
Achten Sie darauf, dass die Wasseranschlüsse bei 
der Montage nicht geknickt werden. Vermeiden Sie 
Zugspannung beim Einbau.

9.3 Elektrischer Anschluss

 WARNUNG Stromschlag
Führen Sie alle elektrischen Anschluss- und Instal-
lationsarbeiten nach Vorschrift aus.

 WARNUNG Stromschlag
Bei festem Anschluss an das Stromnetz über eine 
Geräte-Anschlussdose muss das Gerät über eine 
Trennstrecke von mindestens 3 mm allpolig vom 
Netzanschluss getrennt werden können.

 WARNUNG Stromschlag
Achten Sie darauf, dass das Gerät an den Schutzlei-
ter angeschlossen ist.

!  Sachschaden
Die auf dem Typenschild angegebene Spannung 
muss mit der Netzspannung übereinstimmen.
 » Beachten Sie das Typenschild.

Folgende elektrische Anschlussmöglichkeiten sind zu-
lässig:

WO 5 U-S
Anschluss an eine frei zugängliche Schutzkon-
takt-Steckdose mit entsprechendem Stecker

X 

Festanschluss an eine Geräte-Anschlussdose mit 
Schutzleiter

X 

10. Inbetriebnahme

 WARNUNG Stromschlag
Die Inbetriebnahme darf nur durch eine Fachkraft 
unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften erfol-
gen.

10.1 Erstinbetriebnahme
1. 2.

D
00

00
04

93
25

 » Öffnen Sie entweder das Warmwasserventil der 
Armatur oder stellen Sie den Einhandmischer auf 
„warm“, bis Wasser blasenfrei austritt.

 » Drehen Sie den Temperatur-Einstellknopf auf maxi-
male Temperatur.

 » Stecken Sie den Stecker in die Schutzkontakt-Steck-
dose oder schalten Sie die Sicherung in der Hausin-
stallation ein.

 » Prüfen Sie die Arbeitsweise des Gerätes. Achten Sie 
dabei auf das Abschalten des Temperaturreglers.

 » Prüfen Sie die Dichtheit aller Wasserinstallationen.

 Hinweis
Wenn die Reihenfolge (erst Wasser, dann Strom) 
nicht eingehalten wird, spricht der Sicherheitstem-
peraturbegrenzer an.
Gehen Sie wie folgt vor:
 » Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz.
 » Befüllen Sie das Gerät mit Wasser.
 » Verbinden Sie das Gerät mit dem Stromnetz.
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10.1.1 Übergabe des Gerätes
 » Erklären Sie dem Benutzer die Funktion des Gerä-

tes. Machen Sie den Benutzer mit dem Gebrauch 
vertraut.

 » Weisen Sie den Benutzer auf mögliche Gefahren 
hin, speziell die Verbrühungsgefahr.

 » Übergeben Sie diese Anleitung und falls vorhanden 
die Anleitungen vom Zubehör.

10.2 Wiederinbetriebnahme
Siehe Kapitel „Installation / Inbetriebnahme / Erstinbe-
triebnahme“.

11. Einstellungen
11.1 Temperaturbegrenzung einstellen

1 2

D
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00
04
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22

1 Begrenzungsring
2 Temperatur-Einstellknopf
Mit dem Begrenzungsring unter dem Temperatur-Ein-
stellknopf können Sie den Einstellbereich des Tempe-
ratur-Einstellknopfes auf eine maximale Temperatur be-
grenzen.
 » Drehen Sie den Temperatur-Einstellknopf in Nullstel-

lung (bis Linksanschlag auf „•“).
 » Ziehen Sie den Temperatur-Einstellknopf und den 

Begrenzungsring ab.
 » Setzen Sie den Begrenzungsring mit der gewünsch-

ten maximalen Einstellung auf die Reglerachse auf.
 » Montieren Sie den Temperatur-Einstellknopf in Null-

stellung (•).

12. Außerbetriebnahme
 » Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz, indem 

Sie den Stecker ziehen oder die Sicherung in der 
Hausinstallation ausschalten.

 » Entleeren Sie das Gerät (siehe Kapitel „Installation / 
Wartung / Gerät entleeren“).

13. Störungsbehebung
Störung Ursache Behebung
Das Gerät liefert 
kein warmes Was-
ser. 
 
 
 
 

Der Sicherheits-
temperaturbe-
grenzer hat aus-
gelöst. 
 
 
 

Beheben Sie die Fehlerursa-
che. Erneuern Sie ggf. den 
Temperaturregler. Lassen Sie 
das Gerät abkühlen. Wenn 
Sie das Gerät spannungsfrei 
geschaltet haben, wird der Si-
cherheitstemperaturbegrenzer 
automatisch zurückgesetzt.

  Der Heizflansch 
ist defekt.

Tauschen Sie den Heizflansch 
aus.

Starke Siedege-
räusche sind im 
Gerät.

Der Behälter und 
der Heizflansch 
sind verkalkt.

Entkalken Sie das Gerät. 
 

14. Wartung

 WARNUNG Stromschlag
Trennen Sie vor allen Arbeiten das Gerät allpolig von 
der Netzspannung.

 » Demontieren Sie das Gerät bei Wartungsarbeiten.

14.1 Gerät entleeren

 WARNUNG Verbrennung
Beim Entleeren kann heißes Wasser austreten.

 » Entleeren Sie das Gerät über die Anschlussstutzen.

14.2 Gerät öffnen

D
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 » Ziehen Sie den Temperatur-Einstellknopf und den 
Begrenzungsring ab.

 » Schrauben Sie die Schrauben unter dem Tempera-
tur-Einstellknopf heraus.

 » Öffnen Sie die Gerätekappe, indem Sie die Riegel-
schrauben nach innen absenken und die Kappe auf-
schwenken und abnehmen.

14.3 Gerät entkalken

!  Sachschaden
Behandeln Sie die Behälteroberfläche nicht mit Ent-
kalkungsmitteln.

 » Demontieren Sie den Heizflansch.
 » Entfernen Sie durch vorsichtiges Klopfen den groben 

Kalk vom Heizkörper.
 » Tauchen Sie den Heizkörper bis zur Flanschplatte in 

Entkalkungsmittel ein.

14.4 Anschlusskabel austauschen
Das Anschlusskabel darf nur von einer Fachkraft mit dem 
originalen Ersatzteil ersetzt werden.
Alternativ können Sie die elektrische Leitung H05VV-
F3x1,0 verwenden.

14.5 Schutzleiter prüfen
 » Ziehen Sie den Temperatur-Einstellknopf ab.
 » Prüfen Sie den Schutzleiter (in Deutschland z. B. 

DGUV3) an einer Temperaturregler-Befestigungs-
schraube und an dem Schutzleiterkontakt des 
Anschlusskabels.
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14.6 Positionierung des Temperaturfühlers 
im Schutzrohr

 » Führen Sie beim Austausch des Temperaturreglers 
den Temperaturfühler in das Schutzrohr.

 » Fixieren Sie den Temperaturfühler unter dem 
Erdungsstecker.

185
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15. Technische Daten
15.1 Maße und Anschlüsse
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  WO 5 U-S
c01 Kaltwasser Zulauf Außengewinde G 3/8 A
c06 Warmwasser Auslauf Außengewinde G 3/8 A
i13 Wandaufhängung

15.2 Elektroschaltplan
1/N/PE ~ 230 V
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15.3 Aufheizdiagramm
Die Aufheizdauer ist abhängig von der Verkalkung und 
der Restwärme. Die Aufheizzeit bei einem Kaltwasser-Zu-
lauf mit 10 °C und maximaler Temperatureinstellung ent-
nehmen Sie dem Diagramm.

35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85
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x Temperatur in °C
y Dauer in min

15.4 Landesspezifische Zulassungen und 
Zeugnisse
Die Prüfzeichen sind auf dem Typenschild ersichtlich.

15.5 Extreme Betriebs- und 
Störfallbedingungen
Im Störungsfall kann in der Installation kurzzeitig eine 
Temperatur von maximal 100 °C auftreten.
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15.6 Angaben zum Energieverbrauch
Produktdatenblatt: Konventionelle Warmwasserbereiter 
nach Verordnung (EU) Nr. 812/2013 | 814/2013

  WO 5 U-S
  222163
Hersteller  Zanker Haustechnik
Lastprofil  XXS
Energieeffizienzklasse  A
Energetischer Wirkungsgrad % 38
Jährlicher Stromverbrauch kWh 483
Temperatureinstellung ab Werk °C 55
Schallleistungspegel dB(A) 15
Täglicher Stromverbrauch kWh 2,231

15.7 Datentabelle
    WO 5 U-S

  222163

Hydraulische Daten
Nenninhalt l 5
Mischwassermenge 40 °C l 9,3

Elektrische Daten
Nennspannung V 230
Nennleistung kW 2
Nennstrom A 8,7
Absicherung A 10
Phasen  1/N/PE
Frequenz Hz 50/60

Einsatzgrenzen
Temperatureinstellbereich °C 35-85
Max. zulässiger Druck MPa 0
Max. Durchflussmenge l/min 5

Energetische Daten
Bereitschaftsenergieverbrauch/24 h bei 65 °C kWh 0,25
Energieeffizienzklasse  A

Ausführungen
Schutzart (IP)  IP24 D
Montageart Untertisch  X
Montageart Übertisch   
Bauart  offen
Innenbehälter Werkstoff  PP
Werkstoff Wärmedämmung  EPS
Farbe  weiß

Anschlüsse
Wasseranschluss  G 3/8 A

Dimensionen
Tiefe mm 233
Höhe mm 415
Breite mm 252

Gewichte
Gewicht kg 3,2
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Kundendienst und Garantie

Erreichbarkeit 
Sollte einmal eine Störung an einem unserer Produkte auftreten, stehen 
wir Ihnen natürlich mit Rat und Tat zur Seite. 
 
EHT Dienstleistungsgesellschaft mbH 
Kundendienst 
Auftragscenter 
Gutenstetter Straße 10 
90449 Nürnberg 
 
Tel. 0911 9656-56015 
Fax 0911 9656-56890 
kundendienst@eht-haustechnik.de 
 
Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite aufgeführt. 

Unseren Kundendienst erreichen Sie telefonisch rund um die Uhr, auch 
an Samstagen und Sonntagen sowie an Feiertagen. Kundendienstein-
sätze erfolgen während unserer Geschäftszeiten (von 7.15 bis 18.00 
Uhr, freitags bis 17.00 Uhr). Als Sonderservice bieten wir Kundendienst-
einsätze bis 21.30 Uhr. Für diesen Sonderservice sowie Kundendienst-
einsätze an Wochenenden und Feiertagen werden höhere Preise be-
rechnet. 

Garantieerklärung und Garantiebedingungen 
Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen von 
uns gegenüber dem Endkunden. Sie treten neben die gesetzlichen Ge-
währleistungsansprüche des Endkunden. Die gesetzlichen Gewährleis-
tungsansprüche gegenüber den sonstigen Vertragspartnern des End-
kunden sind durch unsere Garantie nicht berührt. Die Inanspruchnahme 
dieser gesetzlichen Gewährleistungsrechte ist unentgeltlich. Diese 
Rechte werden durch unsere Garantie nicht eingeschränkt. 

Diese Garantiebedingungen gelten nur für solche Geräte, die vom End-
kunden in der Bundesrepublik Deutschland als Neugeräte erworben wer-
den. Ein Garantievertrag kommt nicht zustande, soweit der Endkunde 
ein gebrauchtes Gerät oder ein neues Gerät seinerseits von einem an-
deren Endkunden erwirbt. 

Auf Ersatzteile wird über die gesetzliche Gewährleistung hinaus keine 
Garantie gegeben. 

Inhalt und Umfang der Garantie 

Die Garantieleistung wird erbracht, wenn an unseren Geräten ein Her-
stellungs- und/oder Materialfehler innerhalb der Garantiedauer auftritt. 
Die Garantie umfasst jedoch keine Leistungen für solche Geräte, an de-
nen Fehler, Schäden oder Mängel aufgrund von Verkalkung, chemischer 
oder elektrochemischer Einwirkung, fehlerhafter Aufstellung bzw. Instal-
lation sowie unsachgemäßer Einstellung, Einregulierung, Bedienung, 
Verwendung oder unsachgemäßem Betrieb auftreten. Ebenso ausge-
schlossen sind Leistungen aufgrund mangelhafter oder unterlassener 
Wartung, Witterungseinflüssen oder sonstigen Naturerscheinungen. 

Die Garantie erlischt, wenn am Gerät Reparaturen, Eingriffe oder Abän-
derungen durch nicht von uns autorisierte Personen vorgenommen wur-
den. 

Der freie Zugang zu dem Gerät muss durch den Endkunden sicherge-
stellt werden. Solange eine ausreichende Zugänglichkeit (Einhaltung der 
Mindestabstände gemäß Bedienungs- und Installationsanleitung) zu 
dem Gerät nicht gegeben ist, sind wir zur Erbringung der Garantieleis-
tung nicht verpflichtet. Etwaige Mehrkosten, die durch den Gerätestand-
ort oder eine schlechte Zugänglichkeit des Gerätes bedingt sind bzw. 
verursacht werden, sind von der Garantie nicht umfasst. 

Unfrei eingesendete Geräte werden von uns nicht angenommen, es sei 
denn, wir haben der unfreien Einsendung ausdrücklich zugestimmt.  

Die Garantieleistung umfasst die Prüfung, ob ein Garantieanspruch be-
steht. Im Garantiefall entscheiden allein wir, auf welche Art der Fehler 
behoben wird. Es steht uns frei, eine Reparatur des Gerätes ausführen 
zu lassen oder selbst auszuführen. Etwaige ausgewechselte Teile wer-
den unser Eigentum. 

Für die Dauer und Reichweite der Garantie übernehmen wir sämtliche 
Material- und Montagekosten; bei steckerfertigen Geräten behalten wir 

uns jedoch vor, stattdessen auf unsere Kosten ein Ersatzgerät zu ver-
senden. 

Soweit der Kunde wegen des Garantiefalles aufgrund gesetzlicher Ge-
währleistungsansprüche gegen andere Vertragspartner Leistungen er-
halten hat, entfällt eine Leistungspflicht von uns. 

Soweit eine Garantieleistung erbracht wird, übernehmen wir keine Haf-
tung für die Beschädigung eines Gerätes durch Diebstahl, Feuer, höhere 
Gewalt oder ähnliche Ursachen. 

Über die vorstehend zugesagten Garantieleistungen hinausgehend 
kann der Endkunde nach dieser Garantie keine Ansprüche wegen mit-
telbarer Schäden oder Folgeschäden, die durch das Gerät verursacht 
werden, insbesondere auf Ersatz außerhalb des Gerätes entstandener 
Schäden, geltend machen. Gesetzliche Ansprüche des Kunden uns ge-
genüber oder gegenüber Dritten bleiben unberührt. Diese Rechte wer-
den durch unsere Garantie nicht eingeschränkt. Die Inanspruchnahme 
solcher gesetzlichen Rechte ist unentgeltlich. 

Garantiedauer 

Für im privaten Haushalt eingesetzte Geräte beträgt die Garantiedauer 
24 Monate; im Übrigen (zum Beispiel bei einem Einsatz der Geräte in 
Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben) beträgt die Garantie-
dauer 12 Monate. 

Die Garantiedauer beginnt für jedes Gerät mit der Übergabe des Gerätes 
an den Kunden, der das Gerät zum ersten Mal einsetzt. 

Garantieleistungen führen nicht zu einer Verlängerung der Garantie-
dauer. Durch die erbrachte Garantieleistung wird keine neue Garantie-
dauer in Gang gesetzt. Dies gilt für alle erbrachten Garantieleistungen, 
insbesondere für etwaig eingebaute Ersatzteile oder für die Ersatzliefe-
rung eines neuen Gerätes. 

Inanspruchnahme der Garantie 

Garantieansprüche sind vor Ablauf der Garantiedauer, innerhalb von 
zwei Wochen, nachdem der Mangel erkannt wurde, bei uns anzumelden. 
Dabei müssen Angaben zum Fehler, zum Gerät und zum Zeitpunkt der 
Feststellung gemacht werden. Als Garantienachweis ist die Rechnung 
oder ein sonstiger datierter Kaufnachweis beizufügen. Fehlen die vorge-
nannten Angaben oder Unterlagen, besteht kein Garantieanspruch. 

Garantie für in Deutschland erworbene, jedoch außerhalb 
Deutschlands eingesetzte Geräte 

Wir sind nicht verpflichtet, Garantieleistungen außerhalb der Bundesre-
publik Deutschland zu erbringen. Bei Störungen eines im Ausland ein-
gesetzten Gerätes ist dieses gegebenenfalls auf Gefahr und Kosten des 
Kunden an den Kundendienst in Deutschland zu senden. Die Rücksen-
dung erfolgt ebenfalls auf Gefahr und Kosten des Kunden. Etwaige ge-
setzliche Ansprüche des Kunden uns gegenüber oder gegenüber Dritten 
bleiben auch in diesem Fall unberührt. Solche gesetzlichen Rechte wer-
den durch unsere Garantie nicht eingeschränkt. Die Inanspruchnahme 
dieser gesetzlichen Rechte ist unentgeltlich. 

Außerhalb Deutschlands erworbene Geräte 

Für außerhalb Deutschlands erworbene Geräte gilt diese Garantie nicht. 
Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften und gegebenenfalls 
die Lieferbedingungen der Ländergesellschaft bzw. des Importeurs. 
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Umwelt und Recycling

UMWELT UND RECYCLINGUMWELT UND RECYCLING

	fWenn auf dem Gerät eine durchgestrichene 
Mülltonne abgebildet ist, bringen Sie das 
Gerät zur Wiederverwendung und Verwer-
tung zu den kommunalen Sammelstellen oder 
Rücknahmestellen des Handels.

Dieses Dokument besteht aus recyclebarem 
Papier. 
	f Entsorgen Sie das Dokument nach dem Le-
benszyklus des Gerätes gemäß den nationa-
len Vorschriften.

Entsorgung innerhalb Deutschlands
	f Überlassen Sie die Transportverpackung dem beim 
Fachhandwerk bzw. Fachhandel von uns eingerichte-
ten Rücknahme- und Entsorgungssystem.
	f Entsorgen Sie Verkaufsverpackungen über eines der 
Dualen Systeme (z. B. die kommunale Sammlung 
„gelbe Säcke“ / „gelbe Tonne“) in Deutschland.
	f Geräte aus privaten Haushalten, die unter das Elektro- 
und Elektronikgerätegesetz (ElektroG) fallen, können 
Sie kostenlos bei kommunalen Sammelstellen oder 
Rücknahmestellen des Handels abgeben.
	f Geben Sie Batterien an den Handel oder an von öf-
fentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern eingerichteten 
Rückgabestellen (z. B. Schadstoffmobile und Recyc-
linghöfe) zurück.

Entsorgung außerhalb Deutschlands
	f Entsorgen Sie die Geräte und Materialien nach den 
örtlich geltenden Vorschriften und Gesetzen.

UMWELT UND RECYCLINGUMWELT UND RECYCLING



Adressen und Kontakte

mail@eht-haustechnik.de 

www.zanker-haustechnik.de

ZANKER is a registered trademark used under license from AB Electrolux (publ).

ZANKER ist eine eingetragene Marke, die unter Lizenz von AB Electrolux (publ) verwendet wird.

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten! 2338

Vertriebszentrale
EHT Dienstleistungsgesellschaft mbH
Gutenstetter Straße 10
90449 Nürnberg
mail@eht-haustechnik.de
www.zanker-haustechnik.de
Tel. 0911 9656-252
Fax 0911 9656-131

Der Kundendienst und Ersatzteilverkauf 
ist in der Zeit von 
Montag bis Donnerstag 
von 7:15 bis 18:00 Uhr und 
Freitag von 7:15 bis 17:00 Uhr
auch unter den nachfolgenden Telefon- 
bzw. Telefaxnummern erreichbar:

Kundendienst

Auftragscenter
Tel. 0911 9656-56015
Fax 0911 9656-56890
kundendienst@eht-haustechnik.de

Ersatzteilverkauf
Tel. 0911 9656-56030
Fax 0911 9656-56800
ersatzteile@eht-haustechnik.de
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